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Turniermeisterschaften 
Einmal pro Saison werden Hessenmeisterschaften der Damen, Herren, Senioren, Junioren 
(ggf. mehrere Disziplinen) sowie die Hessenmeisterschaft Pokal Mannschaft ausgetragen. 
Sowohl im Einzel- als auch im Mannschaftswettbewerb wird im Gruppen- und/ oder 
einfachen K.O.- System gespielt. Für die Junioren kann ein gemeinsamer Wettbewerb mit 
Spielern aller Altersklassen ausgetragen werden. 
Bei den Herren sind die ersten 8 Spieler und bei den Senioren die ersten 4 Spieler des 
Vorjahres für die Endrunde der jeweiligen Hessenmeisterschaft direkt qualifiziert. 
 
 
Ausspielziele 
Einzelwettbewerb:  
Junioren, Damen und Senioren: Best of 3-Frames 
Herren: Vorrunde: Best of 3-Frames, Endrunde: Best of 5-Frames. 
 
Pokal-Teamwettbewerb:  
3er-Mannschaft: Best of 9-Frames für die gesamte Partie. 
Die Ausspielziele können ggf. durch den Landessportwart erhöht werden. 
 
 
 
Snooker Mannschaft Ligaspielbetrieb  
Mannschaftsstärke 

 Sollte ein Verein mehrere Mannschaften in den Ligen gemeldet haben, so darf jeder 
Spieler nur in einer Mannschaft gemeldet sein. 

 Es muss mit mindestens 3 Sportlern angetreten werden. 
 
HEIM - GAST 
1. Durchgang:  
Spieler 1 - Spieler 2; Spieler 2 - Spieler 3; Spieler 3 - Spieler 1 
2. Durchgang:  
Spieler 1 - Spieler 3; Spieler 3 - Spieler 2; Spieler 2 - Spieler 1 
 

 Die Mannschaftsaufstellung ist frei. Es wird zunächst der erste Durchgang aufgestellt und 
gespielt, danach kann gewechselt werden und der zweite Durchgang wird aufgestellt und 
gespielt. 

 Ein Sportler kann pro Mannschaftsbegegnung zweimal eingesetzt werden, jedoch je 
Durchgang nur einmal. Bei falscher Aufstellung sind die entsprechenden Spiele, jedoch 
nicht die gesamte Mannschaftsbegegnung, als verloren zu werten. 

 Für einen Sieg erhält die Mannschaft zwei, für ein Unentschieden einen Punkt. 

 Die Wertung in der Tabelle erfolgt: 
a. nach Punkten und danach  
b. nach gewonnenen Einzelbegegnungen und danach  
c. nach Frameverhältnis. 

 
Bei Ergebnisgleichheit in allen drei Kategorien am Ende der Saison bzw. Meisterschaft 
werden evtl. notwendige Entscheidungsspiele vom zuständigen Sportwart angesetzt. 
 
 
Schiedsrichter 
In Mannschaftsbegegnungen leiten sich die Mannschaften selbst. 
 
 
 
 
 
 



Ersatzspieler 

 Ersatzspielberechtigt sind grundsätzlich nur Spieler aus unteren Mannschaften in oberen 
Mannschaften.  

 Ein Spieler darf innerhalb eines Spieltags nur einmal eingesetzt werden.  

 Ein Ersatzspieler darf maximal zweimal in einer oberen Mannschaft Ersatz spielen. Beim 
dritten Mal hat er sich in der Mannschaft festgespielt, in der er das dritte Mal Ersatz 
gespielt hat. Ab diesem Zeitpunkt ist er nur noch in dieser Mannschaft spielberechtigt. Er 
ist dann nicht mehr Ersatzspielberechtigt in einer oberen Mannschaft. 

 
 
Oberliga 
Die Oberliga (max. 8 Mannschaften) wird in einer Hin- und Rückrunde oder nur in einer 
Einfachrunde, jeder gegen jeden, ausgetragen. Kombispieltage sind möglich. Bei Bedarf ist 
auch die Einteilung in Gruppen möglich, in denen die Finalisten für ein Endspiel ermittelt 
werden. Voraussetzung zur Austragung von Oberligabegegnungen sind mindestens 
zwei 12-Fuß-Snookertische in einwandfreiem Zustand. 
 
 
Ausspielziel 
Best of 3-Frames  
 
Auf- und Abstiegsregelung 
Zur Aufstiegsrunde der 2. Bundesliga qualifizieren sich die erstplazierten Mannschaften 
gemäß der Quoten der DBU. Nötigenfalls werden die Teilnehmer in einem oder mehreren 
Entscheidungsspiel(en) ermittelt. 
Die beiden Letzten Mannschaften der Oberliga steigen in die Verbandsliga ab. 
 

 

 

Verbandsliga 
Die Verbandsligen können je nach Anzahl der Meldungen in Hin- und Rückrunde oder nur in 
einer Einfachrunde, jeder gegen jeden, ausgetragen werden. Kombispieltage sind möglich. 
Bei Bedarf ist auch die Einteilung in Gruppen möglich, in denen die Finalisten für ein 
Endspiel ermittelt werden. Voraussetzung zur Austragung von Verbandsliga-
begegnungen ist mindestens ein 12-Fuß-Snookertische in einwandfreiem Zustand. 
 
 
Ausspielziel 
2-Frames 
 
Auf- und Abstiegsregelung 
Aus den Verbandsligen qualifizieren sich die erstplazierten Mannschaften, maximal jedoch 2 
Mannschaften, für die Oberliga.  
 


